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Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— . — 


NO. 225 Montag, den 27. September. 184. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. September 1847. 

Herr Landrichter Grützner aus Neuſtadt, Herr Rittergutsbeſitzer Martens aus 
Magdeburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann P. Elsner nebſt Gattin 
aus Poſen log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Schmarteck aus Car⸗ 
thaus, Klumbich und Herr Kaufmann Friedrichſen aus Elbing, log. im Deutſchen 
Haufe. Die Herren Kaufleute Molkentin aus Berent, Fürſtenbeig und Barnaß 
aus Neuſtadt. Buſch und Weckerle aus Putzig, Frentzel aus Marienwerder, log. 
im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Schröder aus Güttland, Siewert aus 
Dobrczewin, log. in Schmelzers Hotel. Herr Caudidat des Rabbiner Amts Iſaac 
Liebſchütz aus Preßburg in Ungarn, log. im Fürſten Blücher. 
rn. r ——— — 
Bekanntmachungen. 

I: In Betreff der zu Michaeli d. J. eintretenden Ziehzeit wird auf den Grund 
des Geſetzes vom 30ſten Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834 No. 15 Seite 92) 
hierdurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht, 

daß mit dem 1. October c. der Anfang zu: Räumung gemacht, fo daß am 9. 

deſſelben Monats die alte Wohnung, bei Vermeidung der ſofortigen Heraus⸗ 

ſetzung durch den Executor, völlig geräumt fein muß. 

Der fällig werdende Miethszins iſt vor Ablauf dieſes Quartals — alſe vor 
dem 1. October c. — zu berichtigen; widrigenfals den Vermiethern, nach Bor: 
ſchrift der Danziger Willkühr, Artikel 13 Cap. II. die Befugniß zuſteht, gegen die 
fäumigen Miether, auf fofortige Zahlung deſſelben! fo wie auf Sicherſtebung des 
eingebrachten Mobiliars uud der ſonfligen in der Wohnung des Miethers befindli⸗ 
chen Effecten zu klagen. - : 


—— 
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Zur Aufnahme der Klagen in Miethsftreitigkeiten find die Herren Referenda⸗ 
nien Dr. Meyer und Kopka deputirt, und können ſich die Intereſſenten während der 
Dauer des Wohnungs wechſels in den Geſchäftsſtunden, Vor⸗ und Nachmittags bei 
denſelben in dem Inſttuctionszimmer für Bagatell⸗ und Injurien⸗Sachen melden. 

Danzig, den 8. September 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadttericht. 
—— Die Creditmaſſe des verſtorbenen Schullesrers Johann Martin Laasner ſoll 
nach 4 Wochen ausgeſchüttet werden. 1 
Danzig, den 15. September 1817. 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT. 
3. Zur öffentlichen Ausbietung der Abfuhr der an den Vohlwerken der nieder⸗ 
ſtädtſchen Schleuſe ausgekarrten Erde von ungefähr 100 Fuhren nach der Weiden⸗ 
gaſſe ſteht ein Termin 5 f 
Donnerſtag, den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calkulatur auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 28. September 1847. 
. Die Bau⸗ Deputation. 


Gilt bin dungen. 


4. Heute Nacht wurde meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich ent⸗ 
bunden; dieſe Anzeige meinen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldungen. 
Danzig, den 25. September 1847. Dr. Brandſtäter. 
5. Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben zeigt in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an 
Hochſtrieß, den 23. September 1847. J. R. Schwarz. 


6. Statt beſonderer Meldungen dieſe Anzeige: daß meine Frau geſtern Abend 
zehn Uhr von einem geſunden Knaben glücklich entbunden worden. 


Wotzlaff, den 25. September. Pfarrer Beriling: 
Todesfälle. N 
25 Den heute Morgen 6 Uhr nach langen Leiden erſolgten Tod der Frau Wil⸗ 
helmine Borgius geb. Reißmüller zeigen Freunden und Bekannten tief betrübt an 
Danzig, den 25. September 1817. die Hinterbliebenen. 


8. Den heute Nachmittag, um 2 Uhr, in Folge einer Schlagberührung erfolz⸗ 
ten Tod ihrer geliebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Barbara Schahnasjan ges. Pruchecka 
zeigen hiedurch tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 25. September 1847. 


—— nn 


8 s M ER Ta Bar Ba Mal a 
9. Da in meiner Tochterſchule am 4. October der Unterricht von neuem 
beginnt, erſuche ich diejenigen Eltern, welche mir Ihre Kinder anvertrauen wollen, 
ſich in den Vormittagsſtunden bei mir zu melden. C. Krüger, Breitgaſſe 1201. 
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10. So eben erſchien bei F. H. Köhler in Stuttgart und iſt durch F. 4. 
Weber, Buch⸗ — Muſikalienhandlung, Langgaſſe 30, zu erhalten: 
Der luſtige Schiffscapitain auf dem Dampfſchiffe. 
, Vier Theile. Taſchenformat. Elegant broch. 500 Seiten. 18 far. > 
Dieſes humoriſtiſche Werk iſt wegen ſeines Reichthums an ſcherzhaften 
Aufſätzen in Proſa und Verſen, Anekdoten, Traveſtien u. dgl. fo 
wohl auf Reiſen als in Mußeſtunden zur Erheiterung zu empfehlen. 
— 1 * 5 0 5 N = 
11. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. . 
Nach den bis heute eingereichten Agentur⸗Abrechnungen find bis zum 2. Sep: 
tember c. eingegangen: i 
1) 4815 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pro 1847 mit einem : 
Gelnbetzage MORE er 12339 Kthl. 
2) Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 87737 ? 
Der vorjährige Stand zur nämlechen Zeit war: N 
3766 Einlagen mit 60103 Rthl. Einlage⸗Capital und an Nachtrags⸗ 
zahlungen 68087 Rthl. £ Bu» 
Wir bemerken zugleich, daß die diesjährige Sammelperiode ſtatutenmäßig am 2. 
November c. geſchloſſen wird. r 
Berlin, den 20. September 1847. 
Direction der Preußiſchen Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. ng 
12. Eine gebildete Dame wünſcht in einer anſt. Familie gegen ein Hotsrar 
von 40 rtl. jährlich aufgenommen zu werden; dagegen iſt fie erböt. in feinen Hand⸗ 
arbeiten, ſowie in der Wirthſchaft behilflich zu ſeſn. Adreſſen erb. man unter L. K. 
im Intedligenz Lomtoit abzugeben. E ; 
15. In der Seide⸗ u. Schoͤnfaͤrberei, Tuch⸗Appreteur⸗ 
und Decateur⸗Anſtalt Goldſchmiedegaſſe Ne 1094. 
werden alle Gattaugen ſeidene, wollene, baumwollene, leinene, getrennte und unge ⸗ 
trennte Kleidungsſtücke, Gardienen⸗ und Meudleszeuge in allen Couleuren echt ger 
färbt und aufs ſauberſte apprerirt und decatirt. Probearbeiten liegen zur Anſicht 
bereit. | 


152 D. Y. Buſſe. 
e ne, eee 


Jaur Herren die ſich ſelbſi raſiren. 

* Gute abprobirte Rafirmeffer, für deren Güte garantitt wird, von 10 Sgr. 88 
N ab bis zu 2 rtl, gute Streichriemen, welche die Meſſer lange ſchaͤrf erhalten, * 
I Raſirputver, Raſirſpiegel, Pinſel, Seifdoſen ꝛc. empfiehlt 1 
11 5 Schippke, Wellwebergaſſe No. 545, in der Barbierſtube. . 
FCFFFCCFCCCCCCCCCCCCcccc E03 2205027 
15. Goldſchmiedegaſſe 1939. find Plätze im 2. Rang Loge zu haben. 

16. Ein ſchwarz und weiß gefleckter Wachtelhund hat ſich eingefunden u. kann 
vom techtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werden 5 1125. 
. 11 
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1. Gewerbe ⸗ Verein. 
Dennerftag, den 30. September, Abends 6 Uhr, findet außer der definitiven 
Wahl des neuen Voeſtandes auch noch ſtatutariſch durch Ballotage die Ernennung 
des Verwaltungsausſchuſſes für die Hilfskaſſe des Gewerbevereins ſtatt. 
Zur zahlreichen Theilnahme der Stimmberechtigten ladet hiemit ergebenſt ein 
der Vorfland d. Danz. Allgem. Gew.⸗Vereins. x 


18, Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 


Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 


19. Kaffee⸗Haus zu Schidlitz 
findet heute Montag Quintett ſtatt. 
20. Ein alter Mann wünſcht Aufnahme, Logis, Beföfigung und Aufwartung 
in einer anſtändigen Familie, wo er gegen eine Benfion feine Lebenszeit ruhig und 
angenehm zubringen lönnte. Unter Adreſſe X. nimmt das Intelligenz⸗Tomtoix ver, 
ſiegelte ſchriftliche Anerbietungen an. . 5 5 
21. Das Atelier für Daguerréotyp⸗Portraits von 
Treſcher, Langgarten 114. iſt täglich, bei jeder Witterung, bis 5 Uhr geöffnet. 
2 Die den Dr. Dannſchen Erben gehörigen Häuſer, Jopengaſſe und Portſchai⸗ 
ſengaſſe No, 593. und 592., ſollen aus freier Hand ohne e eines Drit⸗ 
ten 1 werden. Nähere Auskunft wird daſelbſt und Reitbahn Ro. 42., par⸗ 
terre, ertheilt. 
e e ee 
23. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Siſſtung der Gefchwilter Gorges J 

I können Dienftag, den 28, und Mittwoch, den 29. 5 M, in dem Hauſe Jo⸗ 
pengaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen und zwar Vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang % 
genommen werden. E 

Danzig, den 25. September 1847. J 

Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges N 

zum Beſten nothleidender Menfchen. 

F. W. v. e an ©. —.— S v 
RIEKERKERKEEREK EEE ERS 
ee Nerndeßſen Gaͤnſebraten m. Sauerkohl. . F. Wandom Wine 


25. Die verehrüchen Mügleder den kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe 
werden zur General⸗Verſammlung 2 ittwoch, den 29. d. M. 5 
Nachmittags 4 Uhr. in! den oberen Saal der Reſſource Concordia 


ergebenſt eingeladen. Diverſe Vorträge. 
3 Die Borfeher der kaufmänniſchen Armenkaſſe. 
Schönemann. P. Abbeg. W. Höne. Pantzer. 
26. Ein gebildetes junges Mädchen, das ſchon in einem Ladengeſchäft condi⸗ 
tionirt, findet ein Engagement Näheres im Intelligenz Comteir. 
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27. Dienſtag, den 28. September hören die Fahrten der Dampfſchiffe um 6 

Uhr Abends vom Johannisthore nach Fahrwaſſer und um 7 Uhr von Fahrwaſſer 

nach Strohdeich auf und finden von . 2 —— 
e Mittwoch, den 30. September, ; \ 

die letzten Fahrten Abends um 5 Uhr vom Johannisthor und um 6 Uhr von 

Fahrwaſſer ſtatt. 2 22 i = 

26 Stralſunder Spielkarten. 

Um das Publikum vor Täuſchung zu bewahren und mich ſelbſt vor möglicher 
Gefährdung des guten Rufs meiner Spielkarten zu ſchützen, mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß nur diejenigen Spielkarten, f 

welche auf den Umſchlägen ſowohl, als auf Treffle⸗Dame meinen Namen 

v, d. Osten enthalten, 
aus meiner Fabrik hetvorgegangen ſind, alle übrigen dagegen, die nicht meine Fir⸗ 
ma führen, aus der hier kürzlich etablirten Fabrik ſtammen; ſowie daß die Aus⸗ 


hängeſchilder mit der bloßen Ankündigung Stralſundet Spielkarten nicht immer 
den Beweis liefern, daß daſelbſt die meinigen zu haben find. Auch ſehe ich mich 
um ſo mehr zu dieſer Bekanntmachung veranlaßt, da jene Fabrik ihr Fabrikat in der 


außern Austattung dem meinigen mözlichſt ähnlich fabricint. Herr Ferd. 
Nieſe, Langgafie No. 525., hat fortwäsrend das Haupt⸗Depot für Oft: u. 
Weſtpreußen und ſind dei demſelben meine Spielkarten in allen Sorten ſtets zu den 
bekannten Fabrikpreiſen zu haben. ; 
Stralſund, im September 1847. \ — — —— 
E. v. d. Oſten. 


29. Damen, welche im Sticken geübt, können ſogleich Beſchäftlgung erhalten durch 

f a J Köͤnenkamp, Langgaſſe 520. 
30. Ein Burſche der Luſt hat ſich dem Goldarbeiterfache zu wiemen, melde ſich 
Wollwebergaſſe No 551. a 
31. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat die Tuch⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Handlung zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 

f J. S. Toruter, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 

32. Ein für den Cavallerie⸗Dienſt nicht geeignetes Pferd der 1ſten Escdr. Iflen 
Lelb Huſ⸗Regts, Schimmel wallach, 6 Jahr alt, 5 F. 8 3. groß, ſoll den 2. k. M., 
Vorm. 10 Uhr, auf dem Krumbügelſchen Platz hinter dem Stall No. 1. meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. £ 
33. Es wünſcht Jemand im Kleider⸗Reinmachen und zugleich Ausbeſſern befchäf- 
tigt zu werden altſt. Graben 428. 2 Tr. h. nach hinten. 2 
34. Ein Regenſchirm iſt gefunden und kann ſich der legitimtrende Eigenthümer 
Fleiſchergaſſe No 125 bei Krauſe melden. | / 
35. Am 23. d. M. iſt von St. Albrecht bis zur Stadt ein großer und ein kl. 
Hausſchlüſſel verloren. Den Finder bittet man, gegen eine Belohnung ſelbige Breite 
gaſſe No. 1233. abzugeben. 5 
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38. Der Liederttanz verſamrielt ſich hee 2, Uhr Abends 
37. 300 rl. zu guten Zinſen gegen ländliche byp- Sicherheit in dem er⸗ 
ſten Drittel des Kaufpreiſes auf längere oder kürzere Zeit werden geſucht sub Ad⸗ 
dreſſe No. 47. im Intehigenz⸗ Comtoiirt. RR 
BED AL ha er 
38. Einzelne Zimmer, auf Verlangen meublirt, ein Stall auf 4 Pferde 
u. Remiſe, eine Vorderſtube mit Schaufenfter ſ. Langgaſſe 515. zu verm. 
39. Langgaſſe iſt ein Ladenlokal wie auch eine ſehr logeable Wohngelegen⸗ 


heit zu vermiethen. Näheres Brodbänkengaſſe No. 709. 
40. Hundegaſſe No 305. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 3 aueinanderhangen⸗ 


den Zimmern nebſt Küche, Kammer und Bequemlichkeit vom 1. Oetober ab z. vm. 
41. Häkergaffe No. 1451. find Stuben zu vermiethen. 
42. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer, parterre, mit a. ohne Meub gl. z. verm. 
43. Schmiedegaſſe 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 
44. Breitzaſſe 1195. ſind 2 bis 3 Zimmer zu verm, u. Michaeli zu beziehen. 
Die bisher von dem Tapezierer Herrn Wetzel bewohnt geweſene 
45. 5 Wehngelegenheit in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 976. beſteh. 
in der Unter und Obergelegenheit nebſt Hinterhaus. Hofraum u. d. g. welche ſowohl 
zum Ladeugeſchäft als zur Privatwohnung geeignet, iſt zu vermiethen und von Oſtern 
k. J. ab, unter Umſtänden auch ſchon früher und ſofort zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. 


f . 

46. Donnerſtag, den 30. September d. J. ſollen in dem Hauſe Frauengaſſe 
832., der Pfandleih Anftalt des Herrn Pick, auf Verfügung des Königl. Land⸗ u. 
Stadtgerichts an nicht eingelsſeten Pfändern öffentlich verſteigert werden: 

goldene u ſilberne Cylinder⸗ u. Spindeluhien, darunter Repetirwerke, Damen⸗ 
uhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pektſchafte, Uhrketten, ſilbeme Löffel, 
Fraks, Röcke, Paletots, Mäntel, Sackröcke, Hoſen in Tuch, Buckskin u. Duffel 
ſeidene, kattune u. wollene Kleidet, Röcke u. Mäntel, Pelze, Umſchkagetücher 
Handtücher, Gardienen. Tiſchzeng, Leib⸗ und Bettwäſche u. andere nützliche Sachen 
wi rl J. T. Engelhard, Auctionator. 
47. Montag, d. 27. September 1847, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäk⸗ 
ler A. Momder in dem Hufe im Poggenpfuhl No. 382. an den Meiſtbietenden durch 
Aus ruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
ein Sortiment ächt harlemmer Blumenzwiebeln, welches durch Capitain E. 
zanberger im Schiff Clafina Margaretha von Amſterdam hergebracht iſt. 

Sachen zu verkaufe hei Danzig. 

i Mobilia oder bewegliche Sasen. 

ee Be 5 e 25 Rai 20 
kauf auf dem Rittergute Herrugtebin im Ganzen oder auch in is 

lungen bei ſucceſſiver Einer 25 e ee 


. 
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49. N 14 Thells der Beipgiger Weſſe w M 

große Ausrabt, Mouſſelin de laine, /ebreiten Lama aus 

nahmsweiſe billig, Sammet, bunten Neſſel, Polka⸗Tücher in verſchie⸗ 

denen Größen für dieſe Jahteszeit ſehr paſſend ꝛc. zeigt ergebenſt an en 
die Manufactur⸗Waagren⸗Handlung von 

Rudolph Kawalki, Langgaſſe No. 537. 
Danzig, den 27. September 1847. ui Aung ni; 
50. Schüſſeldamm 1131, ſteht 1 polirt. Schlafſopha billig zu verkaufen. 


51. um v. d. Leipz. Meſſe 3. räum. verkaufe ich m. ſammtl. Waaren 

3. herabgeſ. Preif., bei, 1 Partie Haubenbänd. H. Krombach, 1. Damm⸗ u. Breitg⸗Ecke. 

52. Verſchiedene Sorten Mehl ſind billig zu haben in der Windmühle zu Neue 

fahrwaſſer. N a 

— — Gutes, trockenes, 2 Fuß langes, in Faden aufgeſetztes Schwarten⸗Brenn⸗ 

holz ſteht wegen Räumung des Platzes bill. zum Verk. Legenthor Mottlauerg. 303. 
54. Ausgezeichnet ſchöne Hyazinthen⸗Iwiebeln in allen Farben ſind zu haben 

Brodbäukengaſſe No. 697. bei E. E. Zingle. ö 
55. Trauringe von Silber, doppelt vergoldet, fo ſchön als Dulgtengoldene, em⸗ 

pfiehlt a 20 fer Emanuel, Golkſchmiedeg. 108 J., v. d. Hl. Geiſtg. d 3. Haus. 

56, Gute Vickebohlen find billig zu verkaufen bei der Aſchbrücke. 


5. Neue Citronen 100 Stück 5 ritt. verkaufen 
H. O. Giltz u. Comp., Hundegaſſe 274. 

58. Altſt. Graben No. 444. ſind drei ſchöne ſchwarze Aſtrachan⸗Taloppen, ſowie 
auch Brak⸗ und Garten⸗Bergamotten zu verkaufen. 

ni Alte Mobilien, Kleider., Linnen⸗, Glas⸗ und Eſſenſpinde. Kommode u. m. 
Stühle, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Tombank, 2 Poſamentir⸗Stühle. mehre Tiſche und 1 
Lichtform, 1 Leiter, 1 Tritt und 1 Trittleiter ſ. billig verkauft werden Goldſchmie⸗ 
degaſſe No. 1066. * n 

60. 4 neue birkene Sophabettgeſtell ſtehen zum een No. 6. 
61. Fruchtgläſer u. Bierflaſchen in alen Größen empf. .Sanio, Holm. 1338. 
62. Die beliebten pommerſch. ger. Würfe empfiehlt A B. Guth, Ramb. 826. 


63. Weißen feinen Caſimir empfing E. Lowenſtein, Langgaſſe. 
64. Die beliebten Patent⸗Fidibuſſe ſind fortwährend das Pack von 500 
Stück a 1% ſgr., 1000 à 22% ſgr. p. bei mir zu erhalten. E. E. Zingler. 

65. Feinſte runde Patent⸗Zahnſtocher. a 

in fanbern Umſchlagen 100 Stück 1 Sgr. empfiehlt E. E. Zingler. 

66. . Schöne Butter, dito. Käſe empfiehlt billig H. Vogt, Breitzaſſe 1196. 
67. Die erwartete Sendung von Reifer u. Damentaſchen, Geldtäſchchen Notizbücher, 
Brief- und Cigarrentaſchen erhielt fo eben in großer Auswahl u. empfiehlt billigſt 


R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 


g eines Theils der Leipziger Meſſ⸗Waaren, worunter eine 
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66. Ein großes faſt neues Billard ſteht wegen Mangel an Raum zu verkau⸗ 


fen. Adreſſen unter A. Z. 24. werden gebeten im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
9 9 


65 Gruͤnberger Weintrauben 


empfiehlt Unterzeichneter a Pfund 22 ſgr. gegen franko Beſtellung in Fäßchen 
von 12 bis 30 U. — Die Fäſſer werden nicht mitgewogen u. auch nich 
berechnet; ich werde nur ganz reife und ſchöne Trauben — fergfältig verpackt — 
ſenden und mir überhaupt durch eine reelle u. aufmerkſame Bedienung das mir bis⸗ 


her zu Thell gewordene ausgedehnte Vertrauen zu erhalten ſuchen. 
G. Moſchke, Weinbergbeſitzer in Grüneberg in Schl. 


E diet al⸗Cltation en. 
70. Es iſt bei uns angezeigt worden, daß die nachſtehend bezeichneten Doku⸗ 
mente verloren gegangen ſind: 

1) der von dem Heinrich Wegner am 4. April 1834 ausgeſtellte Wechſel über 
300 rtl. und die in Sachen des Klempnermeiſters Johann Auguſt Schendler 
wider den Orgelbauer Heinrich Wegner am 6. März 1833 ergangene Agni⸗ 
tionsreſolution, aus welcher für den p. Schendler im Hypothekenbuche des 
Grundſtücks in der Scheibenrittergaſſe No. 11. in Rubr. III. No. 4. 100 rtl. 
ſeit dem 4. Januar 1338 zu 53 pro Cent verzinslich, gemäß Verfügung vom 
16. März 1333 eingetragen ſind, ſowie der darüber am 16. März 1838 aus- 
gefertigte Hypotheken⸗Recognitionsſchein; 

2) die von den Georg Alexander und Chriſtine Conſtantia Lankauſchen Eheleu⸗ 
ten für den Dr. med. Michael Wittwerk am 1. Juli 1798 über 6000 Gul⸗ 
den Danz. Courant ausgefielte Schuid- und Veipfändungsurkunde, aus wel⸗ 
cher gemäß Verfügung vom 13. Juli 1793 im Hypothekenbuche des Grund» 
ſtücks im Poggenpfuhl No. 6. in Rabries III. No. 3. 1500 rtl. in 5000 
Fl. D.⸗C. eingetragen worden find und der darüber am 13. Juli 1798 aus⸗ 
gefertigte Hypotheken⸗Recognitionsſchein. 

3) die von dem Kaufmann Benjamin Mahlke am 27. Juni 1304 für den Bür⸗ 
ger Johann Heinrich Brodkorb über 1000 rtl. ausgeſtellte Schuld⸗ und Ver⸗ 
pfändungs⸗Urkunde, auf deren Grund im Hypothekenbache des Grunde 
in der Schleifengaſſe Ro. 1. 1000 rtl., verzinslich zu 4 pro Cent in Rubrien 
III. No. 2. eingetragen worden ſind und der darüber ausgefertigte Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitionsſchein vom 6. Juli 1604; 

4) die von den Gewürzmäkler Carl Friedrich und Florentine Gehrtſchen Eheleu⸗ 
ten am 25 September 1797 für die hieſige niederländiſche reformirte Armen⸗ 
kaſſe über 1800 rtl. zu 43 pro Cent verzinslich ausgeſtellte Schuld⸗ und 
Verpfändungsurkunde, aus welcher im Hypothekenbuche des Grundſtücks auf 
dem 3ten Damm No. 2. in Rubr. III. No. 1. 1500 rtl. nebſt Zinſen einge: 
tragen worden ſind und der darüber ausgefertigte Hypotheken⸗Recoguitions⸗ 
ſchein vom 14. September 1798; 


Beilage. 


ER = Bu RE: 
Beilage zum Danziger Inteltigenz-dtatt. 


No. 225. Montag, den 27. September 1847. 


5) das bei den Hypolheken⸗Acten des Grundſtück Altdorf No. 600. am 6. Juli 

1321 ausgefertigte Atleſt über die Behufs der bei künftiger Anlegung des 
Hypothefenbuds zu bewirkenden Eintragung erfolgten Annotation einer pro- 
testatio pro conservando jure et loco für die von der Rebecca Jacobsthal 
geb. Süßmilch mit ihrem Ehemanne Benjamin Jacobsthal erzeugten Kinder 
wegen einer Forderung von 7000 rtl. g 3 8 

ver Erbrezeß vom 30. Juni u 27. September 2814, aus welchem ein groß⸗ 
müttetliches Erbtheil von 194 Fl. 1 gr. 132 pf. Danziger Courant für den 
Johann Haaſe im Hypothekenbuche des Grundſtücks Junkeracker No. 11. eins 
getragen find, nebſt der Nachtragsverhandlung vom 3. Juli 1819 und dem 
darüber am 5. April 1816 ausgefertigten und am 27. Juli 1310 ergänzten 
Hypotheken ⸗Recocuctonbſcheins; 2 on 
die von Martin Benjamin Malonneck am 29. December 1796 ausgeſtellte 
Obligation, auf deren Grund für den Kaufmann Johann Wilhelm Henning 
im Hypothekenbnche des Grundſtücks Petershagen auſſerhalb Thores No. 2. 

in Rubr. III. No. 1. eine Darlehnforderung von 300 rtl. mit 4 pro Cent 
Zinſen eingetragen worden iſt, mit dem annectitten Hypotheken ⸗Recognitions⸗ 
ſcheine vom 25. Mai 179835 un: 

8) die gerichtliche Schuldverfchreibung. der Hennig Wilhelm Oeckhoffſchen Ehe⸗ 
leute vom 8. März 1806, aus welcher 250 rtl. preuß. Court. in 1000 Gul⸗ 
den Danziger Geldes mit 5 pro Cent Zinſen für die Wittwenkaſſe des hie⸗ 
figen Böttchergewerks im Hypothekenbuche des Grundſtücks euf der Nieder 
ſtadt No. 25. in Rubr. III. No. 2. eingetragen ſtehen, nebſt annectittem Hy⸗ 
potheken⸗Recognitionsſcheine vom 14. März 1806. 

Auf den Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche au vorſtehend 
bezeichnete Inſtrumente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
inhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ihre Anſprüche in dem Behufs deren Anmeldung am > 

27. — ſieben und zwanzigſten — October c., VB.⸗M. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ramann in dem Gerichtsgeſchäftslocale 
anftehenden Termin unter Production der Juſtrumente anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien: Criminal⸗Rath Skerle, Juſtiz⸗Rath Zacharias und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden. 
Sollte ſich in dem Termin Niemand melden, ſo werden die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſprüchen präeludirt und die gedachten Hypotheken⸗Inſtrumente für 
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amortiſiit erklärt werden: auch wird die Löſchung der darauf eingetragenen Poſten 
und reſp. die Ausfertigung neuer Inſtrumente erfolgen. f 

Danzig, den 19. Juni 1847. i 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
71. Aufgebot eingetragener Poſten. 
Land und Stadtgericht Mewe. 

In dem Hypethekenbuch des früher dem Zimmermann Michael Rafael, jetzt 

den Johann Reinboldſchen Eheleuten zugehörigen Grundſttcks Unterſchloß No. 26. 


ſtehen rigere deereti vom 10. Januar 1812 und 15. Auguſt 1814 Rubries III. 


folgende angeblich bezahlte Poſten eingetragen: 


J) aus dem Erbrezeß über den Nachlaß der Eva Macicjewska vom 7. Nosem- 


ber 1797, 

No. 2. das Muttererbtheil des Jacob Krüger mit 15 rtl. 1 gr. 1675 pf. 

und das gleich hohe Mutteterbtheil des Caſimir Majewski. 

2) No. 4. das Vatererbtheil des Johann Jacob Zugowski mit 15 rtl. 32 gr. 
9 pf. aus dem Erbrezeß über den Nachlaß des Schneiders Johann Zugowski 
vom 28. September 1809. fe, 

3) No. 5. das Muttererbtheil des Johann Zugowski mit-3 rtl. 87 gr. 9 pf. 
aus dem Brhroroi aber ben Nachlaß der Elifabeth Rafael, erſter Ehe Zu⸗ 

gowska, vom 13. Januar 1814. 

8 werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der vorgenann⸗ 
ten Poſten, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechtt getreten find, 
zur Anmeldung ihrer etwauigen Anfprüche bei Vermeidung der Präcluſtion mit den. 
ſelben an das verpfändete Grundſtück auf 

den 9. December 1647 
hiedurch vorgeladen. 3 


